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Leben in einem liebenswerten Dorf
Mielenhausens Ortsbürgermeister Klaus Wedekind scheidet aus dem Amt aus

dumm.“ Die Ortsratsmitglie-
der Frank Menn und Fabian
Imke sind bisher die Stellver-
treter Wedekinds. Wer die
Geschicke des Dorfes als Orts-
bürgermeister künftig len-
ken wird, ist unklar. Am
Dienstag steht während der
Ortsratssitzung in Mielen-
hausen auch die Wahl eines
Nachfolgers auf der Tagesord-
nung.

Der Ortsrat Mielenhausen
lädt für den heutigen Diens-
tag, 26. Februar, ab 20 Uhr zu
einer Sitzung in das Dorfge-
meinschaftshaus, Oberdorf 2,
ein. Auf der Tagesordnung:
die Neuwahl des Ortsbürger-
meisters und die Regelung
der Stellvertretung.

sagt Wedekind und hofft,
dass sich diese Mehrheit im
Dorf findet und bereit ist,
Geld für den Anschluss aus-
zugeben. Nun will sich Klaus
Wedekind, der noch als Buch-
halter für ein Unternehmen
in Rosdorf tätig ist, vermehrt
seinen Hobbys widmen. Er
hört sehr gerne Musik („von
Klassik bis Techno“) und
spielt auch selbst auf dem
Keyboard und dem Akkorde-
on. Dazu backt er mit Leiden-
schaft.

Das passt zu einem Men-
schen, der sich als ruhigen
Typen bezeichnet. Wede-
kind: „Wenn mir keiner
dumm kommt, komme ich
den Leuten auch nicht

Menschen. Wedekind: „Der
demografische Wandel wird
ein Problem sein.“

Dem gegenüber steht eine
intakte Dorfgemeinschaft,
„unser großes Glück“, so We-
dekind. Mit dem Kulturver-
ein, den Schützen, der Feuer-
wehr, dem Sportverein, der
Chorgemeinschaft und einer
regelmäßigen Bürgerbegeg-
nung. Darüber müsse der
Weg in die Zukunft führen.
Und über das schnelle Inter-
net, betont Wedekind. Die
Firma goetel aus Göttingen
hat Anfang Februar über den
Glasfaserausbau im Ort ge-
sprochen. 60 Prozent der
Haushalte müssten sich für
das Breitband entscheiden,

te er den Mielenhäusern eine
Freude machen. Doch es ent-
brannte kurz darauf ein
Streit im Dorf um den Stand-
ort, weil der Stein erst einge-
buddelt und dann von ande-
ren wieder aus der Erde ge-
holt wurde.

Das hinterließ bei Klaus
Wedekind Spuren. Er trat aus
der SPD, die im Dorf traditio-
nell die Mehrheit hatte, aus
und gründete die Freien
Wähler. Diese ist politisch do-
minant im Dorf. Wedekind
weiß um die Probleme, die es
in einem Dorf wie Mielen-
hausen gibt. Kein Lebensmit-
telmarkt mehr, keine Kneipe,
kein Bäcker. Es gebe zahlrei-
che Haushalte mit älteren

VON AXEL WELCH

Mielenhausen – Ein schöneres
Bekenntnis zu seiner Heimat
gibt es kaum. „Ich lebe in ei-
nem liebenswerten Dorf.“
Klaus Wedekind, seit 2005
Ortsbürgermeister von Mie-
lenhausen, schwärmt von
dem Ort am Rande des Bram-
waldes.

Seine Zeit als „erster An-
sprechpartner“ in dem Ort
mit 450 Einwohnern neigt
sich aber dem Ende zu. Am
Dienstag, 26. Februar, wenn
der Ortsrat im Dorfgemein-
schaftshaus tagt (ab 20 Uhr),
wird der 64-Jährige als Orts-
bürgermeister verabschiedet.
Offiziell hat er sein Amt Ende

2018 aufgegeben, aber er ist
ja nicht aus der Welt und
bleibt weiterhin ein Mielen-
häuser. „Es war eine interes-
sante Zeit, und ich würde es
wieder machen“, sagt der
einstige Sozialdemokrat, der
2011 die Freie Wählerge-
meinschaft gegründet hat.

Vorausgegangen war ein
Streit, der durchaus als Posse
bezeichnet werden darf. Zum
750-jährigen Bestehen von
Mielenhausen stiftete der da-
malige Landtagsabgeordnete
Ronald Schminke ein von
ihm selbst gefertigtes steiner-
nes Ortswappen. Damit woll-

Klaus Wedekind scheidet aus dem Amt des Ortsbürgermeisters. 2001 wurde er in den Ortsrat gewählt, 2005 zum Orts-
bürgermeister. Unser Foto zeigt den 64-Jährigen auf einem Gedenkstein am Dorfgemeinschaftshaus. FOTO: AXEL WELCH

Es war eine
interessante Zeit, und
ich würde es wieder

machen.

Klaus Wedekind
Scheidender Ortsbürgermeister

Ein paar ganz verrückte Busfahrten
Grundschüler aus Uschlag ließen für Spendenaktion ihrer Fantasie freien Lauf

ten, dann geht es wieder von
vorne los. Für die Kinder ist
das Gesunde Frühstück jedes
Mal etwas ganz Besonderes
und nur selten bleibt etwas
übrig. 500 Euro kostet das Ge-
sunde Frühstück im Jahr, die
überreichten jetzt Moritz
Müller, der zuständige Ver-
kehrsplaner beim NVV, San-
dy Burghardt, beim NVV tätig
im Bereich Marketing und
Kommunikation, und Frank
Müller, Teamleiter DB Regio
Bus, an Carsten Nödel, Schul-
leiter der Grundschule
Uschlag. Für alle 109 Kinder
der Grundschule, hatte das
Team des NVV außerdem ei-
ne Überraschung: Die Busbil-
der und Geschichten der Kin-
der hat der NVV zu einer fast
50-seitigen Broschüre binden
lassen und jedes Kind durfte
ein Exemplar mit nach Hause
nehmen. Weitere liegen an
verschiedenen Stellen in
Uschlag aus. zwh

nenmilch, Obstsalat und
Quark. Jedes Mal kommt ein
anderer Jahrgang in den Ge-
nuss des gesunden Früh-
stücks, angefangen bei der
ersten Klasse, bis hin zur vier-

Schule, schneiden Mohrrü-
ben, Orangen, Äpfel, Gurken
und Paprika klein und rich-
ten das Obst und Gemüse
hübsch für die Kinder an. Au-
ßerdem gibt es frische Bana-

dem Geld des NVV ist das ge-
sunde Frühstück jetzt sogar
für ein ganzes weiteres Schul-
jahr gesichert.

Alle 14 Tage kommen vier
bis sechs Landfrauen zur

Uschlag – Ein knallroter Bus,
der übers Meer schwimmt,
ein anderer, der sich in einen
Dinosaurier verwandelt und
ein Bus mit regenbogenfarbe-
nen, dreieckigen Rädern und
Flügeln.

Der Fantasie der Kinder aus
der Grundschule Uschlag wa-
ren keine Grenzen gesetzt,
als sie Anfang des Jahres für
den Nordhessischen Ver-
kehrs-Verbund (NVV) Bilder
malten und Geschichten
schrieben zum Thema „Mei-
ne verrückte Busfahrt“. Fast
alle Kinder machten mit. Für
jedes eingereichte Bild und
jeden kreativen Text spen-
dierte der NVV fünf Euro für
das Projekt „Gesundes Früh-
stück“, das die Landfrauen
aus dem Obergericht, seit
zwei Jahren regelmäßig für
die Grundschüler zubereiten.
Der dazugehörige Einkauf
wird jedes Halbjahr durch
Sponsoren finanziert, mit

Die Kinder vor ihrem Schulbus: Sie stehen zusammen mit ihren Lehrern, Vertretern der Land-
frauen und des NVV. FOTO: WIEBKE HUCK

Gemeinderat tagt
zu Tieplatz und
Straßensanierung
Bühren – Der Rat der Gemein-
de Bühren tagt öffentlich am
kommenden Donnerstag, 28.
Februar. Die Sitzung findet in
der Gaststätte Zum weißen
Ross (Unterdorfstraße) statt
und beginnt um 20 Uhr.

Ein Thema ist der Tieplatz,
den die Gemeinde gern von
der Realgemeinde überneh-
men möchte.

Außerdem geht es um die
Straßensanierung im Königs-
iek. tns

Mündener
Ruderverein holt
Umweltpreis
Hann. Münden – Die Münde-
ner Ruderverein ist Sieger des
landesweiten Ideenwettbe-
werbs beim „Klima(s)check
für Sportvereine“. Offiziell
überreicht wird der mit
10 000 Euro dotierte Preis bei
der 8. Mündener Stadtregatta
Ende August. Das teilten der
Ruderverein und die Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachsen (KEAN) mit.

Mit seinem umfassenden
Konzept für die diesjährige
Mündener Stadtregatta habe
der Mündener Ruderverein
die Jury überzeugt. Umwelt-
schutz und Energiesparen
seien fest im Vereinsleben
verankert.

So habe das Bootshaus seit
2004 eine Solarthermie-Anla-
ge, die dieses Jahr um Photo-
voltaik-Module ergänzt wer-
den soll. Weiterhin seien
Maßnahmen zum Bienen-
und Vogelschutz auf dem
Vereinsgelände geplant. Pa-
rallel dazu habe der Ruder-
verein beschlossen, seine
Stadtregatta am 30. und 31.
August nachhaltiger aufzu-
stellen.

„Die Freude bei uns ist rie-
sengroß! Wir wollen unser
jährliches Großereignis nut-
zen, um unsere Vereinsmit-
glieder, die Teilnehmenden
und die Besucher zu mehr
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz im Alltag zu motivie-
ren“, so Thomas Kossert,
Pressesprecher des Vereins.

Bei der Veranstaltung soll
es unter anderem einen
Markt der Möglichkeiten mit
Tipps zu Energiesparen und
Klimaschutz geben und jeder
Besucher, der mit dem Fahr-
rad zur Veranstaltung
kommt, soll einen Verzehr-
gutschein bekommen.

Der Ideenwettbewerb, so
die Mitteilung, wird einmal
jährlich ausgelobt. Er ist ein
Bestandteil der Kampagne
„Klima(s)check für Sportver-
eine“, die 2017 vom Landes-
sportbund, dem Niedersäch-
sischen Ministerium für Um-
welt, Energie, Bauen und Kli-
maschutz und der KEAN initi-
iert wurde. ems

Termine rund um
St. Elisabeth
Hann. Münden – Diakon Mat-
thias Winkelmann von der
Katholischen St. Elisabeth-
Kirchengemeinde Hann.
Münden teilt für diese Woche
folgende Termine mit:.Mittwoch, 27. Februar, Vor-
bereitung der Erstkommuni-
on, 16 Uhr, Pfarrheim..Donnerstag, 28. Februar,
Heilige Messe, anschließend
Seniorennachmittag mit Dia-
kon Matthias Winkelmann
im Pfarrheim; Motto: Lachen
ist gesund, 15 Uhr. pgl

„Die Welle der Hilfsbereitschaft ist überwältigend“
MEHR ZUM THEMA Typisierungsaktion für an Leukämie erkrankten Igor Krajsic am Sonntag

kein geeigneter Spender ge-
funden worden ist. Um auf
die Typisierungsmöglichkeit
aufmerksam zu machen, ha-
ben Krajsics Freunde und Be-
kannte Plakate in Umlauf ge-
bracht, die überall in der
Stadt zu sehen sind.

„Die Welle der Hilfsbereit-
schaft ist überwältigend. Jetzt
hoffen wir, dass viele Men-

schen unserem Aufruf folgen
und ein Zeichen der Solidari-
tät setzen“, sagt Julia Pfann-
kuch, die sich als Ziehtochter
des Gastronoms bezeichnet.

Erfassen lassen kann sich
bei der Typisierungsaktion
am Sonntag jeder zwischen
17 und 55 Jahren, der keine
schweren chronischen Er-
krankungen hat. Deutsch-

landweit umfasst das Zentra-
len Knochenmarkspender-
Register in Ulm als größte Da-
tenbank in Europa mehr als
8,3 Millionen potenzielle
Spender; allein im vergange-
nen Jahr ließen sich 700 000
Menschen neu registrieren.
Um diese Zahl immer weiter
zu erhöhen, gibt es solche Ak-
tionen. hag

Steinbauer von der Deut-
schen Knochenmarkspender-
datei kostet die Aufnahme in
die Datei 35 Euro. Finanziert
wird das Ganze über Firmen-
und Privatspenden. Die Regis-
trierung erfolgt über einen
Wangenschleimhautab-
strich mit einem Wattestäb-
chen. Igor Krajsic braucht
dringend Hilfe, weil bisher

Kassel – Es ist eine Suche nach
Lebensrettern: Die Typisie-
rungsaktion für Igor Krajsic
findet am kommenden Sonn-
tag, 3. März, in der Mensa der
Kasseler Ing-Schule (Wil-
helmshöher Allee 73) statt –
und zwar von 11 bis 16 Uhr.
Die Registrierung ist kosten-
los. Wer möchte, kann aber
gern spenden. Laut Bettina


